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Hallo, liebe TuS-Fans,  

 

zum ersten Heimspiel nach der Winterpause heiße ich Euch alle recht 
herzlich willkommen. Ein besonderer Gruß gilt den Spielern, den 
Trainern und den Verantwortlichen der beiden  Gastmannschaften der 
SG Niederbreitbach/Waldbreitbach und der SG Vettelschoß/
St.Katharinen sowie deren Anhängern und den beiden Unparteiischen.  

Zuerst einmal hoffe ich, dass alle die fußballfreie Zeit gut überstanden 
haben. Nach einem enttäuschenden Start unserer ersten Mannschaft 
im Lokalderby folgte ein Dreier auf der Asche in Heiligenroth. Dieser 
war so sicher nicht eingeplant. Dieser Erfolg lässt sich zum Großteil auf 
die richtige Einstellung zurückführen. Und auch unser nächster 
Gegner, die SG Wiedtal Niederbreitbach/Waldbreitbach, wusste in der 
Vergangenheit durch Kampf und Leidenschaft zu überzeugen. Die 
Mannschaft rangiert zurzeit auf dem letzten Tabellenplatz und liegt 
damit deutlich hinter den Erwartungen, die vor der Saison an sie 
gestellt wurden. Für unsere Gäste ist es das erste Spiel nach der 
Winterpause, nachdem das Spiel der Vorwoche abgesagt wurde.  

Unsere zweite Mannschaft empfängt im ersten Heimspiel die Reserve 
der SG Vettelschoß/St.Katharinen. Die Mannschaft ist im unteren 
Drittel der Tabelle platziert. Unser Team steht an der Spitze des 
Mittelfelds. Am vergangenen Wochenende konnte mit einem 6:2 Sieg 
beim SV Leutesdorf ein guter Start in die letzte Saisonhälfte gelingen.  

Deshalb erwarte ich an diesem Wochenende sechs Punkte. Aber 
lassen wir uns überraschen, was am Ende Zählbares dabei 
herausspringt.  

 

In diesem Sinne 

 

Euer  Johannes  Wagner 

Herzlich willkommen! 
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Mit einem Sieg über einen der Meisterschaftsfavoriten verabschiedete 
sich der TuS vom alten Jahr und konnte damit entspannt in die 
Winterpause gehen. 

Wider Erwarten waren taktische Spielchen Mangelware, denn von 
Anfang an entwickelte sich ein offener Schlagabtausch. Im Hinspiel 
hatte der TuS durch mehrere Konter das Spiel verloren. Doch zum 
Glück spielten die Elberter ihre Chancen nicht konsequent zu Ende. So 
blieb es bis zur Halbzeit trotz zahlreicher Chancen auf beiden Seiten 
torlos.  

Kurz nach Wiederbeginn der erste Jubel – Tor. Doch leider zu früh – 
Abseits. Die Szene zeigte aber, dass die TuS-Aktionen effektiver 
wurden. Das Spiel wurde immer offener, da sich beide Mannschaften 
unbedingt mit einem Sieg in die Winterpause verabschieden wollten. 
Bald folgte das nächste „Oooh“ der Asbacher Anhänger, doch Mecit 
Acar traf nur die Latte. 

Doch dann kam die Erlösung. Marc Varel setzte sich im SG-Strafraum 
durch und konnte nur durch ein Foul gestoppt werden. Der Pfiff löste 
Tumulte bei den SG-Gästen aus – bei Zuschauern wie Spielern. So 
dauerte es ganze drei Minuten, bis Freddy Buballa den Elfmeter 
souverän verwandeln konnte (60.). Die Erleichterung auf den Rängen 
war spürbar.  

Zehn Minuten später die Schlüsselszene des Spiels: Strafstoß nach 
einer etwas unglücklichen Aktion im eigenen Sechzehner. Doch 
TuS-Keeper „Waldi“ Komor konnte den Ball abwehren und somit den 
knappen Vorsprung halten. 

In der 87. Minute dann die endgültige Erlösung. Kilian Limbach setzte 
auf der linken Seite zu einem Solo an und konnte sich bis in den 
Fünfmeter-Raum durchsetzen. Wie er dann das Tor machte, erinnerte 
an die alte Stärke vom letzten Jahr.  

Fazit: Gekämpft bis zum Schluss und deutlich gemacht, dass in dieser 
Spielklasse alles möglich ist.  

Aufstellung:   Waldemar Komor, Aaron Edelmann (50. Oliver 
Fischer), Tristan Limbach, Kilian Limbach, Patrick Kozauer, Marc 
Varel, Felix Zumhoff, Mecit Acar (84. Henry Ferfers), Freddy Buballa, 
Marco Huhn (70. Tobias Schmitz), Tim Brauer 

Robert Winter 

TuS Asbach – SG Elbert  2:0 (0:0) 
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TuS Asbach – SG Ellingen    3:3 (1:1) 
Das Schwierigste an der bisherigen Vorbereitung war, dass bisher alle 
Spiele abgesagt wurden. So sind wir der SG Ellingen sehr dankbar, 
dass sie trotz angespannter Spielerdecke den Weg zu uns gefunden 
hat. Auch wir hatten einige Kranke zu beklagen, aber immer noch 
einen ausreichend großen Kader. Das Ergebnis war zweitrangig, 
Hauptsache es wurde gespielt.  

Entsprechend vorsichtig begann das Spiel. Keiner wusste so richtig, 
wo er war, und jeder suchte erst mal den eigenen Spielfluss. Wir hatten 
den besseren Anfang und konnten durch Marco Huhn in Führung 
gehen. Bis zur Halbzeit gelang den Ellingern noch der Ausgleich. Die 
zweite Halbzeit war dann schon lebendiger. Es wurde munter nach 
vorne gespielt und beide Mannschaften hatten ihre Chancen. Wir 
gingen erneut durch Marco Huhn in Führung, doch Ellingen glich sehr 
schnell aus und ging dann selbst in Führung. Etwas später gelang 
dann Mecit Acar noch der Ausgleich.  

Aufstellung:   Maximilian Ditscheid, David Buslei, Aaron Edelmann, 
Henry Ferfers, Oliver Fischer, Manuel Hardt, Manuel Houck, Mecit 
Acar, Marco Huhn, Jan-Niklas Jeske, Tristan Limbach, Uli 
Sessenhausen, Dan Zimmermann, Felix Zumhoff, Tobias Schmitz, 
Oliver Klein  

Robert Winter 

 

TuS Asbach – VfL Oberlahr/Flammersfeld   4:0 (1:0) 
Es war kein berauschender Start, denn wir haben uns dem Gegner zu 
sehr angepasst. Einziges Highlight in der ersten Halbzeit war das 1:0 
von Ulli Sessenhausen, der sich nach einem Diagonalpass auf der 
rechten Seite durchsetzte und verwandelte. In der Halbzeitpause war 
daher eine dringende "stille" Besinnung auf die fußballerischen 
Fähigkeiten abgesagt. Und siehe da, das Spiel wurde klarer und 
schneller nach vorn getragen und diese Verbesserungen trugen bald 
Früchte. Mit drei Treffern im Abschnitt zwei gelang dann Mecit Acar der 
erste Hattrick im neuen Jahr. 

Aufstellung:   Maxi Ditscheid, Oliver Fischer, Freddi Buballa, Aaron 
Edelmann, Tim Brauer, Fabian Munsteiner, Manuel Houck, Ulli 
Sessenhausen, Mecit Acar, Tobias Schmitz, Marco Huhn, Henry 
Ferfers, Marc Varel, Philip Houck 

Franz Varel 

Zwei Vorbereitungsspiele: 3:3 und 4:0 



 

8 



 

9 

Eine Woche vor dem allgemeinen Start in die Pflichtspielsaison musste 
der TuS noch bei der SG Neustadt/Fernthal antreten. Dies war ein 
Nachholspiel vom 8.Spieltag (05.10.), in dem der Tabellensiebte (24 
Punkte / 33:26 Tore) den Tabellensechsten (25 Punkte / 25:26 Tore) 
erwartete.  

Eigentlich gab es genügend Gründe, cool, im Sinne von selbstbewusst, 
in dieses Lokalderby zu gehen. Nun diese Erwartungen wurden in der 
1. Halbzeit leider von unserer Seite nicht erfüllt. Die Mannschaft aus 
Neustadt/Fernthal machte das besser, war von Beginn an wach, 
schneller und konzentrierter im Spiel. Wir benötigten für den 
Spielaufbau einfach zu viel Zeit und wirkten insgesamt unsicher. Dies 
zeigte sich auch in einer der beiden Schlüsselszenen des Spiels. Ein 
recht ungefährlich erscheinender langer Ball des Gegners wurde bald 
nach Spielbeginn unterschätzt, unterlaufen und der energisch 
drängende Spieler der Neustädter konnte zum 0:1 verwandeln.  

Nach der Pause wirkte unsere Mannschaft wie ausgewechselt, brachte 
mehr Tempo ins Spiel und hatte das Spiel im Griff. Leider konnte diese 
Überlegenheit nicht in etwas Zählbares umgemünzt werden, was dem 
Spiel sicherlich gut getan hätte. Und wiederum Mitte der 2. Halbzeit 
führte ein individueller Fehler zum 2:0 für den Gegner durch den 
gleichen Spieler. Positiv ist anzumerken, dass die Asbacher Jungen 
nicht aufsteckten und weiterhin das Spiel nach vorne suchten. Leider 
ohne den gewünschten Erfolg! Bis auf eine Gelegenheit fehlte es auch 
an zwingenden Szenen vor dem gegnerischen Tor.  

Fazit: Eine Halbzeit verschlafen, zwei individuelle Fehler, verdient 
verloren!  

Tore:   1:0 (8.), 2:0 (70.) Daniel Persau 

Aufstellung:   Waldemar Komor, Aaron Edelmann, Tristan Limbach, 
Fabian Munsteiner (68. Oliver Klein), Tobias Schmitz, Mecit Acar, Ulli 
Sessenhausen, Tim Brauer, Marc Varel, Marco Huhn, Henry Ferfers 
(82. Manuel Houck) 

Ersatz: Dan Zimmermann, Philip Houck 

Franz Varel 

SG DJK Neustadt/Fernthal – TuS Asbach  2:0 (1:0) 
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Nach dem verkorksten ersten Spiel in diesem Jahr gegen Neustadt hat 
das Team sich gegen die SG Ahrbach eindeutig rehabilitiert. Selbst bei 
recht ungewohnten äußeren Bedingungen auf den Hartplatz in 
Heiligenroth war die innere Einstellung der einzelnen Spieler von 
Beginn der Partie an viel klarer. Die Körpersprache stimmte und die 
Zweikämpfe wurden angenommen.  

Unsere Abwehr um Freddy Buballa und Tristan Limbach stand recht 
stabil und sicher und ließ den gegnerischen Sturmspitzen wenig 
Entfaltungsmöglichkeiten. Dazu trugen auch Tim Brauer und Oliver 
Fischer auf den Außenseiten sowie Felix Zumhof und Henry Ferfers 
auf den 6er-Positionen bei. Nach vorne hatten es unsere Angreifer 
nicht ganz leicht bei der gut gestaffelten gegnerischen Abwehr. 
Lediglich ein satter Schuss von Henry Ferfers hinterließ eine „dreckige“ 
Markierung an der Torlatte (30.). Das war´s in Halbzeit eins. 

So war das 0:0 zur Pause in Ordnung und es sah lange Zeit so aus, als 
könnte es auch am Ende des Spiels so sein. In der 52. und 55. Minute 
gab es noch gute Möglichkeiten, die jedoch nicht genutzt wurden. In 
der 65.Minute war wieder ein Gewusel im gegnerischen Strafraum 
nach einer Ecke von Mecit Acar. Marco Huhn, nach Versuchen von 
Freddy Buballa und Henry Ferfers, gab dem Ball dann die 
entscheidende Richtungsänderung zum 1:0 für uns. 

Danach wurde das Spiel von gegnerischer Seite offener und offensiver 
geführt. Dies führte neben starkem Druck auf unsere Defensive auch 
zu guten Kontermöglichkeiten, die zunächst ohne Erfolg blieben. Nach 
einem Spielaufbau auf der linken Seite über Marco Huhn und Marc 
Varel wurde der Ball zu Henry Ferfers gespielt, der aus 17m mit einem 
satten Spannstoß dem Ahrbacher Tormann keine Chance ließ (82.). 
Der Gegner gab sich danach noch nicht geschlagen und hatte vier 
Minuten vor dem Abpfiff eine Großchance, doch TuS-Keeper „Waldi“ 
Komor konnte den Schuss aus 7 m Entfernung parieren. Klasse!  

Zum Schluss: Ein großer Dank an die zahlreich mitgereisten 
Zuschauer! 

Tore:   Marco Huhn, Henry Ferfers 

Aufstellung:   Waldemar Komor, Oliver Fischer, Tristan Limbach, 
Tobias Schmitz (74. Ulli Sessenhausen), Mecit Acar (78. Jan Niklas 
Jeske), Felix Zumhoff, Tim Brauer, Freddy Buballa, Marc Varel, Marco 
Huhn, Henry Ferfers (80. Manuel Houck) 

Franz Varel 

SG Ahrbach – TuS Asbach  2:0 (1:0) 
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Nach der Saison 2013/14 landete die SG Niederbreitbach  auf dem 
drittletzten Platz und musste in die Relegation. Diese beendeten alle 
drei teilnehmenden Mannschaften mit  je einem Sieg punktgleich, doch 
die SGN konnte den KLA-Platz aufgrund der besseren Tordifferenz 
behalten. 
Bereits vorher hatte man sich mit dem Nachbarn FC Waldbreitbach  
(Kreisliga B) auf eine Spielgemeinschaft geeinigt. Trainer dieser neuen 
SG sollte Klaus Warmth werden. Doch vor dem ersten 
Meisterschaftsspiel bat er aus gesundheitlichen Gründen um 
Vertragsauflösung. Schnell wurde mit Peter Anhäuser der alte Trainer 
zum neuen Trainer verpflichtet, der aber aus beruflichen Gründen nicht 
alle Trainingseinheiten leiten konnte. Daher bat er in der Winterpause 
ebenfalls um Auflösung. Zum ersten Training am 24.01. wurde dann 
Werner Mannebach als neuer Trainer der Mannschaft vorgestellt. 
Die Mannschaft hat auf dem letzten Tabellenplatz „überwintert“, hat 
aber noch zwei Nachholspiele zu absolvieren. Wegen der öfteren 
Platzsperren hat die Mannschaft im neuen Jahr noch kein Pflichtspiel 
absolviert. Der TuS, bereits zweimal im Einsatz, sollte diese Situation 
ausnutzen und sich für die 1:3 Hinspiel-Niederlage revanchieren. 
Ergebnisse: 
2:3 und 0:2 Ahrbach, 1:2 und 2:1 Linz II, 2:3 Maischeid, 3:1 Asbach, 
1:1 Elbert, 0:6 Neustadt, 0:3 Heimbach-Weis, 0:0 Rheinbreitbach, 0:2 
Herschbach, 0:1 Rengsdorf, 3:1 Marienhausen, 2:3 Feldkirchen, 0:0 
Steinefrenz 
Kader (Freundschaftsspiele im Februar): 
Tor: Tom Bäsch 
Abwehr: Sebastian Carillo, Marius Hardt, Simon Hardt, Denny 

Hollwitz, Thomas Krüger, Florian Schmid 
Mittelfeld: Marcel Becker, Marvin Boer, Oleg Chelemei, Tobias Debus, 

Christian Görgens, Wolfgang Hertling, Markus Pickenhahn, 
Pierre Rassier, Salman Soydut, Kevin Stüber  

Angriff: Stephan Dutz, Lukas Matten, Nils Reuschenbach, Jochen 
Zöller 

Trainer: Werner Mannebach 
Torschützen: 
Nils Reuschenbach 6, Stephan Dutz, Christian Görgens, Pierre Rassier  
(je 2) 

Karl Meidl 

Nächster Gegner: SG Niederbreitbach (Sonntag, 15 Uh r) 
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OBERLIGA   (08.03.): 
01) HAUENSTEIN    22   45:14     50 
02) SAAR 05     22   41:18     47 
03) PFEDDERSHEIM   22   34:19     43 
04) ELVERSBERG  II   22   40:31     39 
05) GONSENHEIM    22   36:30     39 
06) LUDWIGSHAFEN   22   48:31     37 
07) SALMROHR    22   37:32     36 
08) SCHOTT  MAINZ   22     47:39     35 
09) VÖLKLINGEN    22   34:31     33 
10) NEUNKIRCHEN    22     35:27     30 
11) WIRGES     22   33:25     30  
12) WIESBACH    22   47:39     29 
13) MECHTERSHEIM   21   33:39     22 
14) BURGBROHL    22   25:40     22 
15) DIEFFLEN     22   30:48     22 
16) IDAR-OBERSTEIN   22   28:45     18 
17) SAARBRÜCKEN  II   22   28:60     12 
18) BETZDORF    21     9:62 7 
 
VERBANDSLIGA  (08.03.): 
01) MEHRING     22   49:23     49 
02) KARBACH     21   49:20     47 
03) TUS  KOBLENZ  II   21     38:25     40 
04) MÜLHEIM     22   59:40     39 
05) TRIER-TARFORST   21   41:21     35 
06) MALBERG             21     35:37     35 
07) MAYEN     22   33:27     34 
08) RW  KOBLENZ    22   37:36     34 
09) BAD  BREISIG    22   30:35     32 
10) MENDIG     22   42:54     31 
11) EISBACHTAL    21   35:29     27 
12) MORBACH     21   24:37     25 
13) ENGERS     20   26:26     24 
14) KONZ     22     31:41     22  
15) KYLLBURG    22     25:42     21 
16) SCHWEICH    22   35:47     20    
17) TRIER  II     22   34:54     19  
18) OBERWINTER    22     29:58     18 

Tabellen - Tabellen - Tabellen 
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BEZIRKSLIGA   OST (08.03.): 
 

01) NEITERSEN   18   43:15     39 
02) WINDHAGEN   19   47:22     37 
03) WEITEFELD   18   43:23     37  
04) BEROD    19   50:37     36 
05) ELLINGEN    19   39:23     34 
06) WIRGES  II   19   30:20     30 
07) WISSEN    18   32:15     29 
08) WESTERBURG   18   33:27     29  
09) PUDERBACH   19   34:32     27 
10) MÜSCHENBACH  19   29:32     24 
11) LINZ     19   26:41     22         
12) HUNDSANGEN   19   34:39     21 
13)  OSTERSPAI   19   25:50     19     
14) GUCKHEIM   19   27:46     18 
15) MONTABAUR   19   15:38     14 
16) GÜCKINGEN   18   17:64 4 
 
         
KREISLIGA   A  (08.03.): 
 
01) RHEINBREITBACH  17   52:20     38 
02) ELBERT    15   44:15     33 
03) RENGSDORF    17   27:27     30 
04) FELDKIRCHEN   17   45:29     28 
05) ASBACH    17   27:28     28 
06) NEUSTADT   17   36:33     27 
07) MAISCHEID   15   30:27     25 
08) HEIMBACH-WEIS  17   28:31     24 
09) HERSCHBACH   17   21:27     18 
10) AHRBACH    17   25:33     17 
11) STEINEFRENZ   17   11:20     16 
12) LINZ  II    17   21:40     15 
13) MARIENHAUSEN  17   24:48     13 
14) NIEDERBREITBACH  15   16:29     12 
 

Tabellen - Tabellen - Tabellen 
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KREISLIGA   B   NORD  (08.03.): 
 
01) ROSSBACH   16   57:15     41 
02) VETTELSCHOSS  16   31:13     32 
03) GÜLLESHEIM   16   46:21     31 
04) OBERLAHR   16   28:17     29 
05) VATANSPOR  NR  15   35:17     24 
06) CSV  NEUWIED   15   42:37     22 
07) RHEINBROHL   15   29:20     21 
08) OBERBIEBER   15   37:38     19  
09) NEUSTADT  II   16   30:53     19 
10) MELSBACH   16   37:48     16 
11) ELLINGEN  II   15   27:31     15 
12) Rh ´BREITBACH  II  15   19:38     11 
13) VFL  NEUWIED   16   14:84 9  
 
 
KREISLIGA   C   NORD :  (08.03.): 
 
01) GÜLLESHEIM  II   17   60:22     43 
02) WINDHAGEN  II   17   46:16     40 
03) IRLICH    16   43:21     36 
04) ERPEL    16   41:27     32 
05) ASBACH  II   17   36:30     25 
06) ATASPOR  UNKEL  17   37:28     23 
07) N ´BREITBACH  II  17   28:26     23 
08) RENGSDORF  II   17   28:43     21 
09) LEUTESDORF   17   43:51     20  
10) FELDKIRCHEN  II  17   25:37     20 
11) OBERBIEBER  II   17   33:46     19 
12) VETTELSCHOSS  II  17   25:44     13 
13) LINZ  III    17   19:45     11 
14) BAD  HÖNNINGEN  17   27:55     11 

Tabellen - Tabellen - Tabellen 
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Im ersten Meisterschaftsspiel nach der Winterpause musste die 
TuS-Reserve beim SV Leutesdorf antreten. Wegen der Platzsperre in 
Leutesdorf wurde die Begegnung auf den Kunstrasenplatz in 
Rheinbrohl verlegt. Das sah zwar nach einem Vorteil für Asbach aus, 
doch die Asbacher Mannschaft hatte bis dato noch keim Spiel in der 
Vorbereitung austragen können. 

Von einer „zusammengewürfelten Truppe“ (O-Ton Trainer Andreas 
Schulte), wie er sein Team, bestückt mit Ersatzspielern der Ersten und 
Jugendspielern, vor dem Spiel bezeichnete, war von Anfang an nichts 
zu bemerken. Asbach machte sofort Druck und überraschte damit den 
Gegner. So hatte Christian Scholke bereits in den ersten Minuten zwei 
große Chancen. In der 8.Minute war es dann so weit. David Buslei 
schoss das 1:0, wobei man fairerweise sagen muss, dass der 
SVL-Keeper dabei unglücklich aussah. Sein Asbacher Pendant war 
dann der Vorbereiter zum nächsten Tor. Einen weiten Abschlag von 
Maxi Ditscheid erlief sich Fabian Munsteiner und erzielte mit einem 
Heber über den herausstürzenden SV-Torwart das 2:0 (20.). Kurz vor 
der Pause erhöhte dann David Buslei nach einer Flanke von Christian 
Scholke auf 3:0 (43.). 

Nach Wiederbeginn ging es dann Schlag auf Schlag weiter: 4:0 (47.) 
durch einen Kopfball von Dan Zimmermann nach einer Ecke von 
Manuel Hardt; 5:0 (48.) nach einem Alleingang von David Buslei; 6:0 
(52.) erneut durch David Buslei nach einer Hereingabe durch den 
Jugendspieler Nico Sven Hermann. Danach schaltete der TuS „einen 
Gang zurück“ und wollte das Ergebnis und den Sieg „nach Hause 
schaukeln“. Doch da hatten die Gastgeber etwas dagegen und 
betrieben durch zwei Tore (71., 78.) noch ein wenig Ergebniskosmetik. 

TuS-Trainer Andreas Schulte : „Uns war vor dem Spiel klar, dass 
unsere Luft nicht für 90 Minuten reichen würde. Aber was die Jungs in 
den ersten 70 Minuten gezeigt haben, war klasse. Spielerisch und 
kämpferisch top! Ein verdienter Sieg!“ 

Tore:   David Buslei 4, Fabian Munsteiner, Dan Zimmermann 

Aufstellung:   Maxi Ditscheid, Dan Zimmermann, Christian Hoppen, 
Manuel Hardt, Lukas Dahl, Nico Sven Hermann (55. Dustin Straube), 
Philip Houck (46. Jonathan Buballa), Christian Scholke, Oliver Klein 
(60. Kevin Fuchs), Fabian Munsteiner, David Buslei 

Kai Ewens 

SV Leutesdorf - TuS Asbach II   2:6 (0:2) 
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Geburtsdatum **.**.1995 Größe in cm *** Gewicht in Kg ** 

Position Abwehr Im TuS seit 2000 

Bisherige Stationen TuS Asbach 

LieblingsVerein Bayern München 

LieblingsSpieler C. Ronaldo 

> aus der Jugend 
 Heimkehrer 
 Rückkehrer 
 Neuzugang 

A-Jugend 
 2013/2014 

D-Jugend 
 2007 / 2008 

E-Jugend 
 2005 / 2006 
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1.Mannschaft  (16 Spiele): 

Einsätze: 

Marco Huhn 16, Waldemar Komor 16, Patrick Kozauer 16, Tristan 
Limbach 16, Marc Varel 15, Mecit Acar 14, Freddy Buballa 14, 
Christian Tiefenau 14, Felix Zumhoff 14, Henry Ferfers 12, Oliver 
Fischer 12, Jan-Niklas Jeske 12, Aaron Edelmann 11 

Tore: 

Mecit Acar 5, Marco Huhn 5, Freddy Buballa 3, Marc Varel 3, Henry 
Ferfers 2, Patrick Kozauer 2 

Torvorlagen: 

Mecit Acar 8, Marco Huhn 4, Patrick Kozauer 4, Marc Varel 4, Henry 
Ferfers 2 

2.Mannschaft  (17 Spiele): 

Einsätze: 

Marcel Anhalt 14, Lukas Dahl 14, Oliver Klein 14, Dennis Lobenstein 
14, Ugur Özmen 13, Maxi Ditscheid 13, Kai Ewens 12, Christian 
Scholke 12, David Buslei 10, Jörg Richter 10 

Tore: 

Ugur Özmen 11, David Buslei 3, Oliver Fischer 3, Jonathan Buballa 2, 
Christian Tiefenau 2 

Torvorlagen: 

Ugur Özmen 5, Kevin Fuchs 4, Maxi Ditscheid 3, Oliver Klein 3, Nico 
Luther 3, Jörg Richter 3, David Buslei 2, Oliver Fischer 2, Behar 
Prenku 2 

WINTERPAUSE: 

Abgänge:  

Patrick Kozauer, Dennis Lobenstein, Nico Luther, Ugur Özmen, 
Christian Tiefenau (alle SV Vettelschoß) 

Zugänge: 

Philipp Houck (reaktiviert nach Verletzungspause), Fabian Munsteiner 
(zurück nach Auslandsaufenthalt), Tobias Schmitz (FC Waldbreitbach) 

TuS – Statistik (2. Halbjahr 2014) 
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Eine Trainerentlassung ist eine schwere Entscheidung und im Normalfall nicht 
beabsichtigt. Auch mir ist diese Entscheidung nicht leicht gefallen. Ich kann 
aber versichern, dass es genug Gründe gab, diese Entscheidung so zu fällen.  

Herr Wittelsberger hat das natürlich ganz anders gesehen und meinte, seine 
Ansicht in die Öffentlichkeit tragen zu müssen. Da er mich und vor allem Teile 
der Mannschaft angegriffen hat, sehe ich mich gezwungen, eine 
Stellungnahme abzugeben. Für die Veröffentlichung dieser Stellungnahme 
habe ich bewusst die Stadionzeitung gewählt, weil ich der Meinung bin, dass 
nur die Fans des TuS Asbach ein Recht darauf haben, diese Informationen zu 
erhalten.  

Mir ist natürlich klar, dass diese Stellungnahme nur meine Sicht der Dinge 
zeigt, aber das ist nicht anders möglich. Sehr wichtig ist mir auf jeden Fall 
klarzustellen, dass die Mannschaft die Trainerentlassung nicht  zu 
verantworten hat. Natürlich habe ich mit Teilen der Mannschaft gesprochen 
und natürlich haben die ihre Meinung zu dem Trainer und dem Spiel- und 
Trainingsbetrieb gesagt. Aber erst die Analyse dieser Aussagen und ein 
Abwägen des Für und Wider haben dann zur Entlassung des Trainers geführt.  

Nun zu den Tatsachen: Die Entlassung erfolgte nach einer Serie von 7 Siegen 
und 2 Niederlagen. Das ist insofern ungewöhnlich, da normalerweise die 
Arbeit eines Trainers am sportlichen Erfolg der Mannschaft gemessen wird. 
An dieser Stelle muss ich aber betonen, dass die sportlichen Erfolge nicht 
wegen,  sondern trotz  des Trainers erzielt wurde. Wie ist das zu verstehen? 
Nachdem der Trainer die Kabine verlassen hatte, wurden Taktik und 
Vorgaben des Trainers ignoriert und das Spiel nach eigenem Gutdünken 
geändert. Nächster Kritikpunkt: das Training. Training sollte in erster Linie 
Ausbildung von Mannschaft und Spieler sein. Das Training von Herrn 
Wittelsberger bestand lediglich darin, 2 Mannschaften einzuteilen und 90 
Minuten spielen zu lassen. Selbst das war nicht sehr geistreich gestaltet, da 
immer nur Angriff gegen Abwehr spielte. Ein weiterer Kritikpunkt meinerseits: 
Die Spieler kritisieren vor den Zuschauern. Ich erwarte vom Trainer eine 
Anleitung an die Spieler, wie auf einzelne Situationen zu reagieren ist und 
nicht die einfache Aussage: „Das war Mist“. Absolutes „NoGo“ war dann die 
lautstarke öffentliche Diskussion mit einem Spieler nach dem Spiel gegen 
Steinefrenz. Diese Situation zwang mich zum Handeln, denn sonst wäre auch 
ich unglaubwürdig geworden. All diese Dinge in Summe ließen eine weitere 
Zusammenarbeit nicht sehr sinnvoll erscheinen und konsequenterweise führte 
dies zur Entlassung des Trainers. 

Robert Winter (Abteilungsleiter) 

Stellungnahme zur Entlassung des Trainers 
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Bei der Hallen-Kreismeisterschaft  sind drei Asbacher Mannschaften 
Vize-Kreismeister geworden: B-Mädchen, D-Jungen und E-Jungen. 
Herzlichen Glückwunsch!  

Die B-Mädchen  bestritten zwei Qualifikationsrunden. In der ersten 
Runde wurden sie Zweiter, in der zweiten Runde sogar Erster. Im 
Endspiel unterlagen sie allerdings eindeutig der Bezirksligamannschaft 
vom SV Rheinbreitbach mit 0:7, die sie noch in der Quali-Runde mit 
3:2 bezwungen hatten. 

Die D-Jungen  absolvierten in drei Qualifikationsrunden insgesamt elf 
Spiele, von denen sie nur ein Spiel verloren. Damit hatten sie sich für 
die Endrunde der besten acht Mannschaften qualifiziert. In den 
Gruppenspielen gingen sie zweimal als Sieger und einmal als Verlierer 
vom Platz. Im Halbfinale bezwangen sie sensationell die SF Eisbachtal 
mit 2:0, verloren aber das Endspiel gegen die SG EGC Wirges mit 0:4. 

Damit durfte die Asbacher Mannschaft den Fußballkreis Westerwald/
Wied bei der Rheinland-Meisterschaft vertreten. Dort hatten sie 
allerdings kein Losglück, denn sie mussten in der schwersten Gruppe 
antreten: 0:1 JSG Hahnstätten, 0:3 Eintracht Trier (späterer Rheinland-
Meister), 0:0 JSG Südeifel und 2:1 JSG Untermosel (späterer Vierter).  

Die E-Jungen  mussten in den drei Qualifikationsrunden ebenfalls nur 
eine Niederlage hinnehmen. Die Gruppenspiele der Endrunde 
beendeten sie nach zwei Siegen (JSG Vettelschoß und SF Eisbachtal) 
und einer Niederlage (SG Wirges) als Gruppenzweiter. Im Halbfinale 
trafen sie dann auf den VfL Neuwied, den sie mit 2:1 bezwangen. Im 
Finale standen sie erneut der SG EGC Wirges gegenüber, der sie mit 
0:2 unterlagen. Beide Mannschaften dürfen nun am kommenden 
Sonntag (15.03.) den Fußballkreis Ww/Wied bei der 
Rheinlandmeisterschaft in Mayen vertreten. 

Weitere Erfolge im Rheinlandpokal : B-Mädchen (Sieg im Viertelfinale 
am 28.02.), A-Jugend (Achtelfinale am 25.03.) und D-Jugend 
(Sechzehntelfinale am 14.04.). 

 E-Mädchen  

Für seine E-Mädchen-Fußballmannschaft sucht der TuS noch 
Mädchen ab 7 Jahren. Infos bei Dorina Harnisch (02683/9485366). 

Karl Meidl 

Erfolgreiche TuS-Jugend 
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JSG Elbert – JSG Asbach/Buchholz A 3:0 (0:0) 
 
JSG Asbach/Buchholz B – JSG Herschbach 3:3 (1:3) 

Tore: Jannick Paffhausen 2, Nicklas 
Stockhausen 

 
JSG Herschbach – JSG Asbach/Buchholz C 1:0 (1:0) 
 
JSG Asbach/Buchholz C – JSG Ransbach 1:3 (1:1) 

Tor: Laurenz Pohl 
 
TUS Asbach D II – JSG Rengsdorf II 9:1 (4:0) 

Tore: Moritz Kohr 5, Luca Konrad 2, Florian 
Shala, Jonas Jandt 

 
SV Rheinbreitbach II – TuS Asbach D II 1:9 (1:4) 

Tore: Moritz Kohr 4, Justin Eichas, Leon 
Rottscheid, Luis Schäfer, Florian Shala 

 
TuS Asbach D I – JSG St. Katharinen/W/V  III 15:0 (9:0) 

Tore: Jan Kowalski 5, Fabian Eckloff 3, Laurin 
Klein 3, Manuel Buda 2, Louis Hoehn 2  

 
JSG Rengsdorf II – TuS Asbach D I 0:18 (0:9) 

Tore: Manuel Buda 6, Fabian Eckloff 4, Eldar 
Kuduzovic 3, Joshua Abend 2, Luis Hoen 
2, Jan Kowalski 

 
TuS-Mädchen B – MSG Bleialf 6:2 (2:2) 

Tore: Chiara Eckloff 3, Vanessa Hombeuel 2, 
Jana Salz 

Hinweis: Rheinlandpokal � Halbfinale! 
 
SG Wienau – TuS-Mädchen B 2:9 (1:3) 

Tore: Luisa Limbach 6, Lara Regnery 2, ET 

Jugend – Ergebnisse (28.02. – 10.03.) 
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Samstag, 14.03.: 
TuS Asbach F: Hallen-Kreismeisterschaft (Windhagen, 13.30 Uhr) 
TuS Asbach D II – VfL Neuwied II (12.50 Uhr) 
TuS Asbach D I – SV Rheinbreitbach II (14 Uhr) 
JSG Hundsangen – JSG Asbach/Buchholz C (15.15 Uhr) 
JSG Girod – JSG Asbach/Buchholz B (Staudt, 15 Uhr) 
JSG Selbach – TuS-Mädchen B (16 Uhr) 
JK Horressen – JSG Asbach/Buchholz A (18 Uhr) 
 
Sonntag, 15.03.: 
TuS-Bambinis: Hallenturnier (Windhagen, 11 Uhr) 
TuS Asbach E: Rheinland-Meisterschaft (Mayen, 10 Uhr) 
TuS Asbach II – SV Vettelschoss II (12.30 Uhr) 
TuS Asbach – SG Wiedtal (15.00 Uhr) 
 
Samstag, 21.03.: 
TuS Asbach E: Blitzturnier (ab 13 Uhr) 
TuS Asbach D II – TuS Asbach D I (14 Uhr) 
JSG Asbach/Buchholz C – VfL Neuwied (15.15 Uhr) 
TuS-Mädchen B – JSG Alpenrod (16 Uhr) 
JSG Asbach/Buchholz B – VfL Oberbieber II (16.30 Uhr) 
JSG Asbach/Buchholz A – JSG Augst-Hilgert (Buchholz, 18 Uhr) 
 
Sonntag, 22.03.: 
SG-Frauen – SV Kriegsdorf (Buchholz, 11 Uhr) 
VfL Oberbieber II – TuS Asbach II (12 Uhr) 
SV Maischeid – TuS Asbach (14.30 Uhr) 
 
Montag, 23.03.: 
JSG Asbach/Buchholz A – JSG Herschbach (Buchholz, 19.30 Uhr) 
 
Dienstag, 24.03.: 
JSG Ellingen – JSG Asbach/Buchholz C (Kreispokal, Straßenhaus, 18 
Uhr) 
 
Mittwoch, 25.03.: 
JSG Asbach/Buchholz A – SF Eisbachtal (Buchholz, 19.30 Uhr) 
Hinweis: Rheinlandpokal-Achtelfinale gegen Regionalligisten! 

TuS - Termine – TuS - Termine – TuS - Termine 


